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lich geringer sein wird, als es
in den ganzen letzten Jahren
gewesen wäre, in denen die
Stadt es nicht gebacken be-
kommen hat“, meint der ent-
täuschte Familienvater.
Ein Eigenheim zu bauen,

dass könne sich aus der Ziel-

gruppe der in Albachten-Ost
geplanten Immobilien, bei
der es sich hauptsächlich um
junge Familien handele, mo-
mentan wohl kaum noch je-
mand leisten: „Da hat die
Stadt also wirklich ganze
Arbeit geleistet . . .“

Albachten-
Ost

Im Osten des münsterischen Stadtteils Albachten soll das neue Bauge-
biet entstehen. Grafik: Ann-Kathrin Schriever
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Von Thomas Schubert

Münster-Albachten. Die von
den städtischen Verkehrsbe-
trieben geplanten Änderun-
gen bei verschiedenen Stadt-
buslinienstrecken bereiten
so manchen Nutzern des Öf-
fentlichen Personennahver-
kehrs Sorgen: Während in
Coerde – wie berichtet – be-
reits Unterschriften gegen
die vorgesehene neue Stre-
ckenführung der Buslinien 6
und 8 gesammelt werden,
gibt es nun auch in Albach-
ten kritische Stimmen.
Der SPD-Ortsverein spricht

sich gegen die ins Auge ge-
fasste Streckenänderung der
Buslinie 15/16 aus.
Ein Schreiben da-
zu wurde dem
städtischen
Ausschuss
für Verkehr
und Mobili-
tät zugleitet.
Besagtes
Papier werde
bei der Aus-
schusssitzung am
8. Februar auf den
Tisch kommen, wenn es um
die Buslinienführung gehe,
sagt Albachtens SPD-Rats-
frau Ute Hagemann. Sie ge-
hört dem Gremium auch
selbst an.
In ihrem Schreiben weisen

die Albachtener Sozialdemo-
kraten darauf hin, dass ihr
Stadtteil derzeit noch von
der Buslinie 15 im 20-Minu-
ten-Takt mit der münsteri-
sche City verbunden werde.
Ab Mecklenbeck komme die
Linie 16 – ebenfallsmit einem
20-Minuten-Takt bei glei-
cher Linienführung – hinzu.
Die Linienführung über

die Haltestellen Ludgeriplatz,
Hauptbahnhof und Bült er-

mögliche es
Nutzern, den Bus

nahe an der In-
nenstadt zu verlassen.

Insbesondere die kurzen
Wege von der Haltestelle
Bült zu den innerstädtischen
Zielen Domplatz/Markt,
Prinzipalmarkt und Städti-
sche Bühnen seien ein Ga-
rant dafür, dass alle Busnut-
zer die für sie wichtigen Ziele
gut erreichen könnten.
Dies sei besonders für mo-

bilitätseingeschränkte Men-
schen wie zum Beispiel Per-
sonen mit kleineren Kin-
dern, ältere Mitbürger und
Behinderte von nicht zu
unterschätzender Bedeutung.
Vorgesehen im Zuge der

geplanten Stadtbuslinien-
Neuordnung sei nun, die Li-
nienführung der Buslinie

15/16 ab der Haltestelle
Hauptbahnhof mit der Stre-
ckenführung der Linien 6/8
zu tauschen und die Innen-
stadt direkt über die Eisen-
bahnstraße/Fürstenbergstra-
ße in Richtung Norden mit
Coerde als neuer Endhalte-
stelle wieder zu verlassen,
bemängeln die Sozialdemo-
kraten und warnen: „Wir
weisen dringend auf die da-
mit verbundene Verschlech-
terung der Anbindung hin.
Die Wege zu den innerstädti-
schen Zielen (...) werden er-
heblich länger.“
Ein Umstieg am Ludgeri-

platz oder am Hauptbahnhof
in eine der Linien, die auch
künftig die Haltestelle Bült
noch anfahren sollen, sei
theoretisch denkbar, setze
aber uneingeschränkte Mo-

bilität beim Nutzer voraus.
Gerade darüber verfügten
viele Buskunden leider nicht
oder nicht mehr. Für sie sei
der „Umstiegs-Zwang“ kaum
hinnehmbar.
Komme es zur geplanten

Neuordnung der Buslinien-
führung, dann seien gerade
die Mitbürger, die aufgrund
ihrer Mobilitätseinschrän-
kung auf die Nutzung des
Öffentlichen Personennah-
verkehrs angewiesen seien,
ganz besonders hart davon
betroffen.
Aufgrund der aufgezeigten

Verschlechterung der ÖPNV-
Anbindung solle die Busli-
nienführung noch einmal
überdacht werden, fordern
die Albachtener Sozialdemo-
kraten. „Mindestens sollte
für einen Teil der Busse – ein

Mal stündlich – auch weiter-
hin die verlängerte Strecken-
führung über die Haltestelle
Bült erfolgen“, regen sie an.
Es sei dem SPD-Ortsverein

ein wichtiges Anliegen, dass
bei der Linienführung der
Stadtbusse nicht nur mobile
und gesunde Menschen ins
Auge gefasst würden. Nie-
mand dürfe außen vorgelas-
sen werden, unterstreicht
Ratsfrau Ute Hagemann, um
einmal mehr darauf hinzu-
weisen, dass es auch am Al-
bachtener Schienenhalte-
punkt nach wie vor hapert.
Die von den Sozialdemokra-

ten wiederholt angemahnte
Barrierefreiheit lässt auf sich
warten. Wer dort in den Zug
einsteigen oder aussteigen
will, der muss eine 45-Zenti-
meter-Hürde überwinden.

Die Buslinie 15 startet am Albachtener Bahnhof und führt in die City. Allerdings gibt es Pläne, dass dort die Haltestelle Bült
nicht mehr angefahren werden soll. Das möchten Ratsfrau Ute Hagemann (kl. Foto) und die Albachtener SPD gerne verhindert
wissen. Fotos: Stadtwerke Münster/SPD

Albachtener SPD kritisiert Änderungspläne für Buslinie 15/16

„Umstiegs-Zwang“ bereitet Sorgen

-sch- Münster-Albachten.Wie
geht es weiter mit dem ge-
planten Baugebiet Albach-
ten-Ost? Wann wird die Er-
schließung gestartet? Fragen
dieser Art dürfte sich nicht
nur so mancher potenzielle
Häuslebauer schon des Öfte-
ren gestellt haben.
Schließlich lässt das be-

reits 2015 beschlossene Bau-
gebiet, zu dessen Planung im
Jahr 2017 ein städtebauli-
cher Wettbewerb durchge-
führt wurde, nach wie vor
auf sich warten. Das wurmt
so manchen.
Vom städtischen Amt für

Mobilität und Tiefbau erhielt
ein junger Albachtener Fa-
milienvater, der sich wieder-
holt für das Baugebiet inte-
ressiert hatte, jetzt die Nach-
richt, dass offenbar Bewe-

gung in die Sache kommen
soll. Per E-Mail wurde ihm
mitgeteilt, dass die Erschlie-
ßung in wenigen Monaten
erfolgen werde.
„Die Vorlagen für die noch

erforderlichen politischen Be-
schlüsse zur Erschließung des
Baugebietes sind erstellt und
werden im März in den poli-
tischen Gremien beschlos-
sen“, heißt es in dem Schrei-
ben der Stadtverwaltung.
Die Ausschreibungen seien

nahezu fertiggestellt und
würden direkt nach den Be-
schlüssen veröffentlicht, so-
dass mit der Erschließung
von Albachten-Ost im Som-
mer begonnen werde. Auf-
grund krankheitsbedingter
Ausfälle sowohl im Amt für
Mobilität und Tiefbau als
auch im beauftragten Inge-

nieurbüro habe sich das Pro-
jekt leider nochmals um we-
nige Wochen verzögert.
„Das bedauern wir sehr,

uns wäre es auch lieber ge-
wesen, wir hätten auf die
krankheitsbedingten Abwe-
senheiten verzichten kön-
nen, aber dieses Problem be-
trifft uns alle ja derzeit mas-
siv“, lässt das Amt den Al-
bachtener wissen.
Der wiederum ärgert sich

darüber, dass das Baugebiet,
in dem auf zirka 14 Hektar
rund 470 neue Wohnungen
entstehen sollen, in den ver-
gangenen Jahren nicht zeit-
nah realisiert werden konnte.
„Aufgrund der aktuellen

Baukosten und der hohen
Zinsen gehe ich ganz stark
davon aus, dass das Interesse
an den Grundstücken deut-

Neues zum Baugebiet Albachten-Ost

Erschließung soll in diesem
Sommer endlich starten

Münster-West. Am morgi-
gen Sonntag (15. Januar)
feiert die evangelische Kir-
chengemeinde Roxel, Al-
bachten, Bösensell um 11
Uhr im Albachtener Mat-
thias-Claudius-Haus einen
Gottesdienst für alle Gene-
rationen. In diesem soll
laut einer Mitteilung der

Gemeinde die Thematik
der Jahreslosung „Du bist
ein Gott, der mich sieht!“
aus verschiedenen Blick-
winkeln beleuchtet wer-
den. Innerhalb des Gottes-
dienstes gibt es unter-
schiedliche Angebote für
die verschiedenen anwe-
senden Altersgruppen.

Gottesdienst für alle Generationen

Münster-Mecklenbeck. Zu
einem Infoabend über eine
Gesundheitswoche, die
vom 15. bis 22. April auf
Norderney stattfinden soll,
wird am 24. Januar (Diens-
tag) um 19 Uhr ins Bürger-

zentrum Hof Hesselmann
(Am Hof Hesselmann 10)
eingeladen. Weitere Infos
und Anmeldung unter
' 0 25 02/1509 oder per E-
Mail (lucia.pferdekamp@
gmx.de).

Infoabend über Gesundheitswoche

Münster-Mecklenbeck. Zu
einem Elternabend mit
dem Thema „Möglichkei-
ten für Eltern, den Über-
gang vom Kindergarten in
die Schule vorzubereiten“
wird am 8. Februar (Mitt-
woch) von 20 bis 21.30
Uhr ins Familienzentrum
Maria Aparecida (Meck-
mannweg 72) eingeladen.
„Der Kindergarten tut alles,
um Kinder optimal auf das
Leben in der Schule vorzu-
bereiten. Auch die Schulen
haben sich mit modernen
Methoden darauf einge-

richtet, jedem Schüler eine
gelungene Grundschulzeit
zu ermöglichen. Und die
Eltern? Was können Eltern
tun, dass die Freude des
ersten Schultages anhält
und zur Freude am Lernen
wird?“, heißt es in einer
Mitteilung des Familien-
zentrums. Infos dazu soll
der Themenabend vermit-
teln. Für die Teilnahme
wird um Anmeldung unter
' 0251/71 98 34 oder per
Mail (kita.mariaaparecida-
muenster@bistum-muens-
ter.de) gebeten.

Elternabend im Familienzentrum

Münster-Roxel. Nach zwei-
jähriger Corona-Zwangs-
pause lädt die St.-Panta-
leon-Bruderschaft am 21.
Januar (Samstag) wieder
zum traditionellen Winter-
fest ein. Begonnen wird
um 18.30 Uhr mit einem
Gottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Pantaleon, der
von Präses Pfarrer Timo
Holtmann zelebriert wird.
Mit dabei sind unter ande-
rem das Königspaar Uwe
und Claudia Herzkamp
nebst Hofstaat sowie das

Kaiserpaar Thomas und
Theresa Bauland. Das Fest
mit Tanz und Musik von
DJ Marc Heinze und Sören
Kiffmeyer findet ab 20.15
Uhr (Einlass 19.45 Uhr) in
der Aula der Sekundar-
schule statt. Es werden
Bruderschaftsjubilare ge-
ehrt und es soll eine Pow-
er-Point-Präsentation mit
1500 Fotos von Roxel und
den St.-Pantaleon-Schüt-
zen geben. Zum Fest er-
wartet werden laut Bruder-
schaft rund 500 Besucher.

Winterfest der Roxeler Schützen

Wir stellen uns vor!Wir stellen uns vor!
EINLADUNG zum öffentlichen Info-Abend

Mittwoch, 18. Januar 2023
Beginn: 19:00 Uhr
Hotel & Restaurant Brintrup, Roxeler Str. 579, 48161 Münster-Roxel

Hinweis: Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. | Die Veranstaltung ist kostenfrei Tel. 02534 / 9744 – 370 |www.jentschura-akademie.comTe

Gründer Dr. h. c. Peter Jentschura
und Akademie-Direktorin Corina Großer
stellen das Projekt sowie das Lehr- und Erlebnis-
Angebot vor und stehen für weitere Informationen zur Verfügung.


